
13. Juni 2025

Israel greift Iran an: Steht der Nahost-
Krieg wirklich bevor?

Israels großflächiger Angriff auf iranische Atomanlagen am
13.06.2025 eskaliert den Nahost-Konflikt. Experten warnen

vor Folgewirkungen.

Teheran, Iran - Am 13. Juni 2025 hat Israel einen umfassenden
Militäreinsatz gegen iranische Atomanlagen gestartet. Diese
Offensive, die als „präventive, präzise, kombinierte Offensive“
bezeichnet wird, markiert einen signifikanten Wendepunkt im
Konflikt zwischen Israel und Iran, der bereits seit Jahren brodelt.
Israels Armeesprecher Effie Defrin erklärte, dass der Iran
erhebliche Fortschritte in Richtung nuklearer Fähigkeiten
gemacht habe, was als existenzielle Bedrohung für das jüdische
Volk interpretiert wird. Der Iran wird beschuldigt, ein geheimes
Atomprogramm zu betreiben, was Teheran jedoch vehement
bestreitet. oe24 berichtet von Beweisen für den iranischen
Versuch, eine Atombombe zu entwickeln.

https://www.oe24.at/welt/flaechenbrand-droht-jetzt-ein-grosser-krieg-im-nahen-osten/637096089


In den letzten Stunden bombardierte Israel dutzende
militärische Ziele, darunter die Uran-Anreicherungsanlage in
Natans. Laut IAEA-Chef Rafael Grossi war diese Anlage unter den
Zielen, jedoch wurden keine erhöhten Strahlenwerte festgestellt.
Die Situation wird als explosiv beschrieben, und Irans
Staatsoberhaupt Ajatollah Ali Chamenei drohte Israel mit
Vergeltung und „harter Bestrafung“. In der Reaktion auf die
Angriffe wurden mehrere hochrangige Militärführer Irans,
darunter Generalmajor Hussein Salami, als tot gemeldet. SRF
berichtet von Zerstörungen in Teheran und mehreren
Todesopfern.

Der geopolitische Kontext

Der Angriff auf die iranischen Atomanlagen erfolgt in einem
Kontext, in dem die „Achse des Widerstands“ des Irans
geschwächt ist. Laut Freiheit.org sind die Hamas und die
Hisbollah nach den jüngsten Konflikten stark dezimiert. Zudem
wird der syrische Korridor für iranische Waffenlieferungen nicht
mehr genutzt. Dies bietet Israel eine Gelegenheit, militärisch
aktiv zu werden.

Israels Verteidigungsminister Israel Katz hat den
Ausnahmezustand ausgerufen, während über 100 Drohnen in
Richtung Israel geschickt wurden, was die angespannte Lage
weiter verschärft. Das US-Außenministerium hat aus
Sicherheitsgründen das Botschaftspersonal im Irak reduziert,
und US-Präsident Trump hatte zuvor gewarnt, dass ohne
Einigung im Atomstreit ein Militäreinsatz unausweichlich sei. Die
USA stehen jedoch laut Regierungsangaben nicht direkt hinter
dem israelischen Angriff.

Die Verhandlungen zwischen den USA und dem Iran über das
Atomprogramm sind ins Stocken geraten. Israel verfolgt eine
klare Linie: Ministerpräsident Benjamin Netanjahu betonte, dass
ein Deal nur akzeptabel sei, wenn er zur Zerstörung aller
Atomanlagen im Iran führe. Währenddessen besteht
besorgniserregende Einigkeit darüber, dass die internationale

https://www.srf.ch/news/international/eskalation-im-nahen-osten-was-man-ueber-die-angriffe-israels-auf-den-iran-weiss-was-nicht
https://www.freiheit.org/de/die-auswirkungen-des-hamas-angriffs-auf-israel-und-die-mena-region


Gemeinschaft und regionale Akteure gefordert sind, das Risiko
einer weiteren Eskalation zu verringern und nachhaltige
Konfliktlösungen zu finden.

Zukünftige Risiken und Herausforderungen

Die Risiken eines gescheiterten Dialogs sind enorm. Der Iran
könnte in Rückweiser auf die Angriffe Vergeltungsschläge
anordnen, besonders gegen US-Stützpunkte in der Region. Der
Iran hat nicht nur Einfluss im Irak, sondern auch Raketen, die
Israel erreichen können. Es wird befürchtet, dass die Huthi-Miliz
im Jemen und die Hisbollah möglicherweise erneut in den
Konflikt eingreifen. 

Diese Entwicklung zeigt die Fragilität der politischen Lage im
Nahen Osten und den dringenden Bedarf an diplomatischen
Bemühungen, um weiteren Verlusten und einer möglichen
regionalen Eskalation vorzubeugen. Saudi-Arabien und die
Vereinigten Arabischen Emirate streben weiterhin Stabilität an,
doch die Annäherung an Israel ist nach dem 7. Oktober ins
Stocken geraten, vor allem aufgrund der hohen Verluste unter
der palästinensischen Zivilbevölkerung. Die durch den Konflikt
ausgelösten Entwicklungen könnten weitreichende Folgen für
die gesamte Region haben.
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